
Kurznotiert

Nikolausberg. Einen Got-
tesdienst in der Art der Bru-
derschaft von Taizé gestal-
ten die fünf evangelischen Kir-
chengemeinden im Nordos-
ten von Göttingen (5 Kino) am
Sonntag, 7. August, um 18 Uhr
in der Klosterkirche in Niko-
lausberg, Augustinerstraße 17.
Der Gottesdienst ist laut An-
kündigung geprägt von einfa-
chen Gebetsgesängen, einer
biblischen Lesung, einer kur-
zen Ansprache und Stille. Im
Anschluss gibt es die Möglich-
keit zu einer persönlichen Seg-
nung unter der Orgelempore.
Die Kirche ist ab 17.30 geöff-
net. Mitfahrgelegenheiten aus
Weende gibt es um 17 Uhr von
der Petrikirche aus. bar

Taizégottesdienst
in klosterkirche

göTTiNgeN. Die Unicef-Ar-
beitsgruppe organisiert ge-
meinsam mit der Gesellschaft
Bonveno für Sonnabend, 6.
August, eine Einschulungsfeier
für Flüchtlingkinder. Beginn ist
um 12 Uhr im Bonveno-Wohn-
heim auf den Zietenterras-
sen. „Kinder machen rund die
Hälfte der weltweiten Flücht-
linge aus – aber ihre Not und
ihre besonderen Bedürfnisse
werden viel zu oft übersehen“,
sagt Hans-Joachim Merrem,
Leiter der Unicef-Gruppe in
Göttingen. „Wir wollen mit un-
serer Aktion auch ein Zeichen
für Solidarität und ein friedli-
ches Miteinander setzen und
rufen alle Göttinger zum Mit-
machen auf.“ aa

einschulungsfeier
für Flüchtlingskinder

göTTiNgeN. Zu einer Bür-
gersprechstunde lädt der
Göttinger Bundestagsabge-
ordnete Thomas Oppermann
(SPD) am Montag, 8. August,
von 15.30 bis 17 Uhr im Ge-
meindezentrum der Bethle-
hem-Gemeinde auf dem Hol-
tenser Berg, Londonstraße 11,
ein. Anmeldung unter Telefon
0551/3817400 ist nicht „zwin-
gend erforderlich“. r

sprechstunde
bei oppermann

Littbarski war der Erste

göTTiNgeN. Der Göttinger
Christian Bach ist neuer Vor-
sitzender des deutschlandweit
agierenden Clubs der Auto-
grammsammler. 1994 holte
sich Bach sein erstes Auto-
gramm – von Pierre Littbarski.
Ein Besuch.

In den Anfängen seiner
Sammler-Laufbahn sei die
„Autogramm-Post“ des Clubs
der Autogrammsammler für
ihn „so eine Art Bibel“ gewe-
sen, erzählt Bach. In dem alle
drei Monate erscheinenden
Heft befinden sich neben den
Sammelberichten auch heute
noch Geburtstagslisten und
Adressen von Prominenten.
„Ich bin in das Heft mehr und
mehr reingerutscht“, sagt der
36-Jährige.

Seit Mitte Juni ist er als Vor-
sitzender maßgeblich für den
Inhalt verantwortlich. Die Mit-
glieder des Clubs gestalten die
Fachzeitschrift, die in Deutsch-
land 700 Leser hat.Tatsächlich
komme es auch vor, dass sich
ältere Prominente mit der Bitte
an ihn wenden, ihre Adresse in
dem Heft des Clubs abzudru-
cken, da sie keine Fan-Post
mehr erhielten.

Bei dem
Sammeln
von Auto-
grammen
gehe es ihm
vor allem
um die Er-
lebnisse.
„Man
kommt zu-
sammen,
ohne dass

man sich kennt, und dennoch
verbindet einen irgendwas“,
sagt Bach. So habe es „immer
auch was von Geben und Neh-
men“. Dass „Selfies“ die neu-
en Autogramme der Moderne
seien, sieht der Familienvater
anders. Ein Autogramm habe
einen „absolut anderen Wert“
als ein Foto.

Aus einem Aktenordner holt
Bach eine von Schauspieler
Bjarne Ingmar Mädel signierte
Autogrammkarte hervor. Mä-
del hat sie mit dem Spruch ver-
sehen: „Ganz verrückte Din-
ge, sind zum Beispiel Augen-
ringe. Das kriegt man bei ei-
nem Foto eben nicht“, sagt der
Sammler und erklärt: „Auto-
gramme haben nicht immer et-
was mit ‚Fan sein‘ zu tun, letzt-
endlich haben sie für jeden ei-
nen individuellen Wert.“

Der allgemeine Wert eines
Autogrammes richte sich im
Wesentlichen nach drei Punk-
ten: An erster Stelle kommt der
Grad der Berühmtheit. Der
Trick dabei sei, früh „zu erken-

nen, wer Potenzial hat“, sagt
Bach. Der zweite Punkt habe
mit Angebot und Nachfrage zu
tun. „Die, die sich gänzlich
verweigern, machen sich rar
und dadurch ihre Sachen teu-
er.“ Und letztlich, „so pervers
es klingt“, meint Bach, steigert
sich der Wert der Autogramme

von Verstorbenen. „Tote ge-
ben keine Autogramme mehr“,
sagt er.

Mit der Zeit werde man wäh-
lerischer, erzählt Bach. Die
Quantität sei für ihn uninteres-
sant. Vielmehr gehe es darum,
sich zu spezialisieren. Sein Fo-
kus liegt derzeit auf Doppel-
signaturen, bei denen zwei
Prominente auf einem Bild
sind, die man nicht direkt mit-
einander assoziiert. Wie viele
Autogramme er über die Jahre
gesammelt hat, habe er nie ge-
zählt. „Ich vermute mehr als
5000 Stück“, schätzt der Club-
Vorsitzende. Manche seiner
Sammler-Kollegen kämen auf
weit mehr als 100 000 Auto-
gramme.

Bilder und Video
unter gturl.de/autogramm

Christian Bach aus Göttingen ist neuer Vorsitzender des deutschen Clubs der Autogrammsammler

VON YANNICK HöPPNEr

Tote geben keine
Autogramme mehr.
Christian Bach,
Vorsitzender des Clubs
der Autogrammsammler

„Streichen von
Haltestellen ist falsch“
göTTiNgeN. Immer wieder
wird über einen möglichen
Wegfall des Göttinger ICE-
Halts diskutiert. Neuen An-
schwung bekommt die Debat-
te jetzt wegen der Kritik des
niedersächsischen Umweltmi-
nisters Stefan Wenzel. Der
Grüne beklagt, dass Göttin-
gen aufgrund von Bauarbeiten
seltener von ICE bedient wer-
de.

„Dass die Fahrt derzeit dop-
pelt so lange dauert, nimmt
man in Kauf, um eine Sanie-
rung der Strecke zu ermögli-
chen“, so Wenzel. „Dass aber
gleichzeitig der Halt der ICE-
Linie von Hamburg über Göt-
tingen nach Frankfurt gestri-
chen wurde, kann nicht ak-
zeptiert werden.“ Das „unseli-
ge“ Streichen von Haltestellen
sei grundfalsch, meint der Mi-
nister.

Alles halb so schlimm, meint
man in der Pressestelle der
Deutschen Bahn. „Die Bauar-
beiten auf der Strecke werden
voraussichtlich noch bis zum 2.
September andauern“, erklärt
Unternehmenssprecherin An-
gelika Theidig. „Danach fah-

ren und halten alle Züge wie-
der wie gewohnt.“ Bis dahin
müssen einzelne Gleise auf
der Strecke aber teilweise ge-
sperrt werden – zeitweise so-
gar die komplette Strecke.
„Das dünnt den Fahrplan aus“,
so Theidig. Eine dauerhafte

Streichung
von ICE-Hal-
tepunkten in
Göttingen sei
aber keines-
falls geplant,
so Theidig.
„Bereits jetzt
könnenFahr-
gäste bei der
Fahrplan-

auskunft einsehen, dass die
Züge ab dem 3. September
wieder normal fahren wer-
den.“

Für Wenzel keine zufrieden-
stellende Aussage. „Die Be-
gründung ist nicht sehr stich-
haltig.“ Die Strecke sei ja die-
selbe, warum ausgerechnet
der Stopp in Göttingen weg-
fällt, sei nicht zu erklären. „Es
ist schon merkwürdig, dass
immer Göttingen wegfällt und
nie Kassel.“ bk

Muss Göttingen wieder um den ICE-Halt bangen?

S. Wenzel

C. Bach

Stationen einer Sammler-Laufbahn: Politiker, Sportler, Fernsehmoderatoren und Schauspieler. FOTO: WENZEL
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Abb. zeigt Renault Clio Intens mit Sonderausstattung. Fahrzeug aus Kurzzulassung inkl. Überführungskosten. Solange Vorrat reicht.

• Bordcomputer • Klimaanlage • Radio/USB • Elektrisch einstell- und beheizbare Außenspiegel • Fahrersitz höhenverstellbar • Rücksitzlehne
geteilt umklappbar • Tempopilot mit Geschwindigkeitsbegrenzer
Renault Clio 1.2 16V 75: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,2; außerorts: 4,7; kombiniert: 5,6; CO2-Emissionen kombiniert: 127 g/km.
Renault Clio: Gesamtverbrauch kombiniert (l/100 km): 5,9 – 3,3; CO2-Emissionen kombiniert: 135–85g/km (Werte nachEU-Messverfahren).

Renault Clio Life 1.2 16V 75

Der Renault CLIO mit 5 Türen serienmäßig.
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